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30,000 stellten. Die Nachtragskredit-Bewilligung tür
das Kinderspital seitens des Groden Rates steht noch

aus und hängt zur Zeit noch bei der Prütungskom-
mission. Bis dahin dürfte auch die Baufrage der Er-

Weiterung des Kinderspitals ruhen.
Nach diesen Erfahrungen ist das Interesse für den

Neubau des Bürgerspitals begreiflicherweise
ein recht lahmes. Merkwürdigerweise haben die Be-

hörden einen in Stuttgart wohnenden Architekten rein
nebenamtlich mit einem generellen Bauprojekt be-
auftragt. Eine aus Regierungsvertretern und Organen
der Bürgergemeinde gemischte Kommission hat zu-
sammengestellt, was an Raum benötigt wird. Heute
kann nur so viel gesagt werden, dafj die Erweite-

rung des Spitals im Sinne der vorgebrachten Be-

gehren ohne Pfrundhaus etwa 40 Millionen kosten
dürfte! Woher das Geld hiezu wohl genommen
werden soll?

Das Inkrafttreten des eidgenössischen Tuberkulose-
gesefyes und die dadurch gegebene Möglichkeit, er-
hebliche Bundesmittel für kantonale Maßnahmen zu
beanspruchen, hat dem im Wartestadium etwas er-
lahmten Kampf gegen die Tuberkulose wie ander-
wärts, so auch in Basel, einen neuen Impuls gegeben.
Die Basler Heilstädte für Brustkranke in
Davos plant seit vielen Jahren einen Erweiterungs-
bau für ca. 70 Betten (davon 24 für chirurgische Tu-
berkulose) im Kostenbetrage von rund 2 Millionen
Franken, dessen Ausführung 3—4 Jahre in Anspruch
nehmen wird. 20—25 % der Bausumme werden
durch Bundessubvention gedeckt.

Daneben rückt das seit einem Vierteljahrhundert
erwogene Projekt eines suburbanen Basier Sana-
toriums auf der Chrischona nun endlich auch
wieder in den Vordergrund. Dieses Sanaforium soll
namentlich zur Aufnahme derjenigen Patienten dienen,
bei denen durch eine rechtzeitige Kur der Ausbruch
der Tuberkulose verhindert werden kann, fernerhin
auch denjenigen, die auf ihre Davoser Kur warten
müssen oder einer Nachkur bedürfen. Dabei wird
auch der Gedanke der Verbindung mit einer söge-
nannten Arbeitsheilstätte erwogen, offenbar nach eng-
lischem Vorbild. Es dürfte sich dabei um ein Sana-
torium mit ca. 120 Krankenbetten handeln, bei einer
approximativen Kostensumme von 4 Millionen Fr.
Auf Chrischona besity das Bürgerspital bereits ein
größeres geeignetes Areal für diese Zwecke, das
noch einer Arrondierung bedarf. Ein Planwettbewerb
für dieses Sanatorium unter Basler Architekten soll
gelegentlich nach einem genauen Raumprogramm
durchgeführt werden.

Die enormen Kosten für die Ausführung dieses
Projektes läf)t einen anderen Plan, nämlich den eines
Ankaufes und Umbau eines Hotels oder Kurhauses
im Baselbiet zum gleichen Zwecke, namentlich zur
raschen Beschaffung der nötigsten Räumlichkeiten, nicht
ganz aufjer acht. Den dringendsten Bedürfnissen wäre
damit jedenfalls auf eine weniger kostspielige Art mit
einer kleinen Heilstätte im Baselland rasch ge-dient.

* *
*

Diese kurze Übersicht über eine Reihe der gegen-
wärtigen Basler staatlichen Bauaufgaben macht keinen
Anspruch auf Vollständigkeit. Anderseits darf nicht an-
genommen werden, dal^ die genannten Projekte in
nächster Zeit ihre Erledigung finden. Für das lau-
fende Jahre sieht das Budget des Baudepartementes
die Ausgabensumme von 13,3 Millionen Fr. vor, die
eine Verminderung um 2,6 Millionen Fr. gegenüber

dem Budget 1931 bedeutet und ungefähr der in der
Staatsrechnung 1930 enthaltenen Summe gleichkommt.

Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 13. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Herter, Umbau im zweiten Stock, Laternen-

gasse 8, Z. 1 ;

2. Baugenossenschaft Rotachstral^e, Doppelmehrfa-
milienhäus Nu^baumstra^e Nr. 26, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

Mit Bedingungen:
3. V. Barth & Co./S. A. T. A. M., A.-G., Benzin-

tankanlage mit Zapfschränken Gefynerallee 42/
Schütjengasse 37, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

4. Fr. Brutschin, Umbau mit Erstellung von Bad-
zimmern Zähringerstralje 13, Z. 1 ;

5. H. Feinstein, Brandmauerdurchbruch und Erstel-
lung eines Säurekellers Bahnhofstrafje 71, Z. 1;

6. Genossenschaft zum Straulj, Umbau Schüben-
gasse 29/Löwenstr. 58 (abgeänd. Projekt), Z. 1 ;

7. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Saalanbaute
mit Unterkellerung Entlisbergstralje 26, Wieder-
erwägung, Z. 2;

8. Genossenschaft Sonnenhügel, dreifaches Mehr-
familienhaus mit Autoremisen Mutschellenstr. 173,
teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

9. K. Heuberger, Umbau Bleicherweg 27, Z. 2 ;

10. Immobiliengenossenschaft Jenatschstrafje 3, Um-
bau mit Errichtung einer Autoremise Jenatsch-
strafe 3, Z. 2 ;

11. E. Korrodi, Umbau Hügelstrafje 46, Z. 2;
12. R. Lorez, Einfamilienhaus mit Autoremise, Ein-

friedung und teilw. Offenhalfung des Vorgarten-
gebietes, Abänderungspläne, Zwirnerstr. 78, Z. 2;

13. L. Messikommer, Umbau mit Hofunterkellerung
Albisstrafye 40, Z. 2 ;

14. J. Rellstabs Erben, Umbau des Gebäudes Vers.-
Nr. 53 auf Kat.-Nr. 486 an der Soodstra^e mit
teilweiser Einfriedung und Offenhaltung des Vor-
gartengebietes, Z. 2 ;

15. K. Schmider, Fr. E. Gubler, F. Gremaud, E. Mail-
lard, Wohnhäuser Soodstra^e 82, 84, 86 und 90
Verschiebung, Wohnhäuser Soodstrafje 82, 84 und
86 Abänderungspläne, Z. 2;

16. Baugenossenschaft Rotachstrafje, Doppelmehrfa-
milienhäuser Hägelerweg 7 und 8, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

17. Genossenschaft Eureka, Kellerumbau Sihlfeld-
strafe 53, Z. 3;

18. Genossenschaft Uetli, Errichtung eines Vordaches
und einer Benzintankanlage mit Abfüllsäule Saum-
strafje 11, Z. 3;

19. Baugenossenschaft der Staats-, Stadt* und Privat-
angestellten, Einfriedung Gugolzstr. 4—30, Z. 4;

20. Genossenschaft Verenahof, Um- und Aufbau im
1. Stock Badenerstr. 330, Z. 4 ;

21. Dr. à Porta, An-, Um- und Aufbau des Wohn-
gebäudes Eglistrafje 18, Z. 4;

22. M. Sauter, An- und Umbau mit Baikonen und
Hofunterkellerung Hohlstrafje 221, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 4;

23. E. Arn, Anbau an der Ostseite Frohburgstra^e
Nr. 154, Z. 6;

24. O. Gschwind, Doppelmehrfamilienhäuser Scheuch-
zerstrafye 204—210, Abänderungspläne, Z. 6;

Nr. 7 Illusìr. sotiwei-. Hsndw AeiìullA /lVleisterhtstt) 75

30,000 stellten. Die LIschtrsgskrsdit-Lewilligung tür
dss Xindsrspitsl seitens des Orotzsn Lstss steht noch

aus und hängt ^ur ^eit noch Lei der Lrütungskom-
mission. Lis dshin dürtts such die Lsutrsgs der Lr-
Weiterung des Xindsrspitsls ruhen.

Lisch diesen Lrtshrungsn ist dss Interesse tür den
LIeuLsu des öürgsrspitsls Lsgrsitlichsrweiss
sin recht lshmss. 54srkwürdigsrwsiss hsLsn die Ls-
Horden einen in Ttuttgsrt wohnenden Architekten rein
nsLsnsmtlich mit einem generellen Lsuprojskt Le-
suttrsgt. Lins sus ksgierungsvertrstsrn und Orgsnen
der Lürgsrgsmsinds gemischte Xommission hat -u-
ssmmsngsstsllt, was sn kaum Lsnötigt wird. Deuts
ksnn nui- so viel gesagt werden, dslz die Lrweits-
rung des Tpitsls im 3inns der vorgeLrschten Ls-
gshrsn ohne Ltrundhsus stws 40 54illionsn kosten
dürtte! Woher dss Osld his-u wohl genommen
werden sol!?

Dss lnkrstttrstsn clos eidgenössischen IuLsrkuloss-
gssstzss und die dsdurch gsgeLsns 54öglichksit, er-
hsLlichs Lundssmittsl tür ksntonsls 54slznshmsn -u
Lssnspruchsn, hat dem im Wsrtestsdium stwss er-
lahmten Xsmpt gegen clis IuLsrkuloss wie ander-
wsrts, so such in Lsssl, einen neuen Impuls gsgsLsn.
Ois Lasier Deilstsdts tür Lrustkrsnks in
Davos plant seit vielen tahrsn einen Lrwsiterungs-
Lau tür ca. 70 Letten (davon 24 tür chirurgische lu-
Lsrkuloss) im XostsnLetrsge von rund 2 Millionen
Lrsnksn, dessen ^ustührung 3—4 tshrs in Anspruch
nehmen wird. 20—25 °/g der Lsusumms werden
durch LundsssuLvsntion gedeckt.

DsnsLsn rückt das seit einem Visrtsljahrhundsrt
erwogene Lrojskt eines suLurLsnsn Lasier 5ana-
tori ums aut der Ohrisch ons nun sncllicli sucti
v/iscls^ in cien Voi'clsi'gi'uncl. Dieses ^snetoi'ium soll
nsmsntlic5 ^u? ^utnetime clerjsnizsn Letisnten clisnsn,
Lei clensn clui-eli sine i-scLt^sitigs Xui' cis^ ^usLi'ucli
clef IuLs^l<ulo5e vsrtiinclsrt werben I<snn, tsl'nsi'Iiin
sucli ctsnjsnigen, clis sut itire Dsvosei' Xu? weiten
müssen ocle«' sins>' Xleclilcur Lsclü^tsn. DsLei wircl
sucL ctsf (Dsclsnlcs clsi' Vsl'Linciung mit einer söge-
nennten ArLsitstisilststts erwogen, ottenLer necli eng-
!isc5sm VorLilcl. Ls clürtte sic5 clsLsi um sin 5ens-
torium mit cs. 120 XrenlcenLstten Lenclsln, Lei einer
spproximetivsn Xostsnsumms von 4 IVIillionsn Lr,
^ut LLrisclions Lssitzt cles Lürgsrspitsl Lsrsits sin
grölzsrss geeignetes /^rssl tür clisse ^wsclre, cles
nocli einer ^rronclisrung Lsclert. Lin LlenwettLswerL
tür clisses ^enstorium unter Lsslsr /^rcliitslctsn soll
gelegentlich nech einem gsnsusn keumprogremm
clurchgstütirt wsrclen.

Die enormen Xostsn tür clis /^ustütirung clisses
Lrojslctss letzt einen enclsren Llen, nsmlich clen eines

61^68 l^ote>5 oclel- X^r^su5e8
im LesslList ^um gleichen Zwecks, nemsntlich ?ur

gen? sukzsr echt. Den clringenclstsn Lsclürtnisssn were
clsmii jecle^ssüz sui sine wenige»' I<c>5i5s)ie!i^e mii
einer kleinen htsilststte im Lssellsncl resch gs-client.

* *

Diese kur^s DLsrsicht üLsr eins ksihe cier gegen-
wsrtigen Lsslsr stestlichsn LeusutgeLsn mecht keinen

sus Vc>I!8îs^cIi^I<SÌi. ^^clerzeiis
genommen wsrclsn, clslz clis gsnsnntsn Projekts in
nächster ^sit ihre Lrlscligung tinclsn. Lür cles lsu-
lericie zisl^i ciss kucigsi clez
clie ^usgeLensumms von 1Z,Z H4illionen Lr. vor, clis
eins Verminderung um 2,6 H4i!lionsn Lr. gsgsnüLsr

clsm Lucigst 19Z1 Lecleutst unci ungstëhr der in clsr
Ässtsrechnung 19ZL>enthsltsnsn 5umms gleichkommt.

Xü.

ksuckronik.
vsupoliieilieke ve^IIIigungen «Ivk îtsci»

^üriclk wurden sm 13. H4ei tür tolgsnds Leu-
Projekts, teilweise unter Lsdingungen, erteilt:

Ohne Lsdingungen:
1. A. ldertsr, DmLeu im Zweiten 5tock, kstsrnsn-

gssss 3, 1 ;

2. Lsugsnossenschett kotechstrelzs, Doppslmshrte-
milienheus XIulzLsumstrehs Xlr. 26, ^Lëndsrungs-
plëns, 3:

H4it Lsdingungen:
3. V. Lerth 6- Lo./5. I. /V 54., ^.-O., Len^in-

tsnksnlsgs mit j^eptschrënken Oshnsrelles 42/
5chützsngssss 37, teilweise Verweigerung, 1 :

4. Lr. Lrutschin, DmLeu mit Erstellung von Led-
-immern ^shringsrstrelzs 13, 1 :

5. kl. Lsinstsin, LrendmeuerdurchLruch und Lrstsl-
lung eines 5sursksllsrs Lehnhotstrekze 71, 1:

6. Osnosssnschstt -um Ztrsulz, DmLeu schützen-
gssss 29/l.öwsnstr. 58 (sLgsënd. Lrojskt), 1 :

7. Allgemeine Lsugsnossenschett Zürich, 5sslenLeuts
mit Unterkellerung LntlisLsrgstrslzs 26, Wieder-
erwsgung, /. 2?

3. Osnosssnschstt 5onnsnhügsl, drsitschss 54shr-
temilienheus mit Autorsmissn 54utschsllsnstr. 173,
teilweise Verweigerung, 2 :

9. X. hleuLergsr, DmLsu Llsicherwsg 27, 2:
10. lmmoLilisngsnosssnschstt ^snstschstre^e 3, Dm-

Lsu mit Errichtung einer ^utorsmise lsnstsch-
strstze 3, 2 :

11. L. Xorrodi, DmLsu hlügslstrskzs 46, 2 z

12. l?. Lore-, Lintsmilientisus mit ^utorsmiss, Lin-
trisdung und tsilw. Ottsnhsltung des Vorgarten-
gsListss, /^Lsndsrungsplsns, /wirnsrstr. 73, 2;

13. L. 54sssikommsr, DmLsu mit hlosunterkellsrung
^lLisstrskzs 40, 2:

14. l. XellstsLs LrLsn, DmLsu des OsLsudss Vers.-
5lr. 53 sut Xst.-XIr. 436 sn der 5oodstrshs mit
tsilweissr Lintrisdung und Ottsnhsltung des Vor-
gsrtsngsListss, /. 2

15. X. Tchmidsr, Lr. L. OuLlsr, L. Orsmsud, L. 54sil-
lsrd, Wohnhäuser 5oodstrslzs 32, 34, 86 und 90
VerschisLung, Wohnhäuser 5oodstrslze 32, 34 und
86 ^Lsnderungsplsns, A. 2;

16. Lsugsnossenschstt kotschstrslze, Doppslmshrts-
milisnhsuser Llsgslerwsg 7 und 8, /KLsndsrungs-
plsns, /. 3:

17. Osnosssnschstt Lureks, XellsrumLsu 5ihltsld-
strshs 53, 3:

18. Osnosssnschstt Dstli, Lrrichtung eines Vordaches
und einer Lsn-intsnksnlsgs mit ^Ltüllssuls 5sum-
strskzs 11, 2^. 3?

19. Lsugsnossenschstt der 5tssts-, 5tsdt^ und Lrivst-
angestellten, Lintrisdung Ougol-str. 4—30, /. 4;

20. Osnosssnschstt Verenstiot, Dm- und ^utLsu im
1. Ztock Lsdsnsrstr. 330, 4;

21. Dr. s Lorts, ^n-, Dm- und ^utLsu des Wohn-
geLsudes Lglistrstzs 18, 4?

22. 54. Zsutsr, ^n- und DmLsu mit Lslkonen und
hlotunterksllsrung hlohlstrskzs 221, teilweise Vsr-
Weigerung, 4:

23. L. Arn, T^nLsu sn der Ostssits LrohLurgstrs^s
Xlr. 154, I. 6:

24. O. Oschwind, Doppslmshrtsmilisnhsussrscheuch-
-erstrshs 204—210, ^Lsndsrungsplsns, 2^. 6;
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25. E. Günthardt, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remisen und Einfriedung Röslistraße 40, teilw.
Verweigerung, Z. 6 ;

26. Kanton Zürich, Windfanganbau an der Südwest-
seite und Umbau im Untergeschoß des kantonalen
Notspitals Winterthurerstraße 204, Z. 6;

27. Mieterbaugenossenschaft Vrenelisgärtli, Einfrie-
dung Hofwiesenstraße 83 bis 89/Seminarstraße
Nr. 96—112, Z. 6;

28. A. Ringger, inneren Umbau Riedtlistraße 6, Z. 6;
29. E. Wunderli, zwei Giebelaufbauten und Abgra-

bung des Hofes Huttenstraße / Haidenbachstraße
Nr. 44, Kelleranbau mit Zufahrt an die Hofseite
Hochstraße 6; Doppelmehrfamilienhäuser und Ein-
friedungen Hochstraße 6/Haidenbachstraße 44/
Huttenstraße, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6;

30. E. Boos-Jegher, Dachstockaufbau, Eierbrechtstraße
Nr. 96, Z. 7;

31. O. Coninx, Autoremisengebäude mit Geräteraum
und Abänderung der Einfriedung Heuelstraße 32/
Heuelsteig, Z. 7 ;

32. G. Hoß Erben, Umbau Drahtzugstraße 15, Z. 7 ;

33. E. Scheller, Einfriedung Dolderstraße / Bungert-
weg 7, Z. 7 ;

34. W. Aschbacher, innern Umbau Falkenstr. 28, Z. 8 ;

35. Baugesellschaft Lindenbürgli, Doppelmehrfami-
lienhäuser Buchenweg 41, 43, 45, 47 und 49,
Abänderungspläne, Z. 8;

36. J. Goßauers Erben, Zweifamilienhaus Enzenbühl-
straße 67, Abänderungspläne, Z. 8.

Bautätigkeit in der Stadt Zürich. Im Viertel-
jahrsberichte der Aktiengesellschaft Leu & Co. in
Zürich wird die Bevölkerungsstruktur und Wohnbau-
politik besprochen und dabei betont, daß die Bau-
Tätigkeit sich weiter mächtig belebt habe. Mit über
3000 neuen Wohnungen im Jahre habe die Bautätig-
keit in den verflossenen vier Jahren ein Ausmaß er-
reicht, wie nie zuvor in der Geschichte der Stadt.
Troß diesem äußerst lebhaften Wohnungenbau sei
jedoch vorerst kein Ueberangebot an Wohnungen
eingetreten. Der durchschnittliche Bestand an Leer-
wohnungen sei vielmehr, wenigstens bis Ende 1930,
recht klein geblieben, und habe sich erst im Jahre
1931 über einen Saß von 1 gehoben. Mit der
Fertigstellung einer großen Zahl neuer Wohnungen
auf den Frühling des laufenden Jahres, die bei wei-
tem nicht mehr alle schlank abgeseßt worden sind,
sei der Leerbestand abermals sehr erheblich ge-
wachsen. Er dürfte im Durchschnitt der gesamten
Stadt nunmehr den Prozentsaß erreicht oder gar be-
reits überschritten haben, der im allgemeinen als

nötig angesehen wird, um dem Mieter die wünschens-
werte Bewegungs- und Wahlfreiheit zu geben. In
der kinderlos bleibenden Ehe möge zu gutem Teil
die Erklärung für die rege Nachfrage nach Klein-
wohnungen von ein bis zwei Wohnräumen in den
leßten Jahren liegen. Da mit der allmählichen Ueber-
alterung der Gesamtbevölkerung nicht nur die Ehe-
ziffer zurückgehen, sondern gleichzeitig auch die Zahl
der Eheauflösungen durch Tod zunehmen, und die
Zahl der |dadurch frei werdenden Wohnungen wach-
sen werde, sei eine Verminderung der Nachfrage
mit Bestimmtheit zu erwarten. Nötig sei daher, daß
insbesondere die städtischen Behörden die Be-

wegungen und Veränderungen innerhalb der städti-
sehen Bevölkerung verfolgen, weil sie mit ihrer Dar-
leihens- und Subventionspolitik den Schlüssel zur
Regulierung des Wohnungenmarktes hätten, und
darüber hinaus durch ihren Eigenbau in den leßten

Jahrzehnten sich gewöhnt hätten, den Spißenbedarf
am Wohnungenmarkt zu decken. Die glückliche
Mischung von Handels- und Industriestadt, wie sie
Zürich darstelle, und die Mannigfaltigkeit und Ver-
schiedenartigkeit der Geschäftszweige, welche die
Stadt beherberge, sei ihr ohne Zweifel zugut ge-
kommen. Eine möglichst rasche Anpassung des An-
gebots an den sich unter wirtschaftlichen Einflüssen
wie unter dem Drucke von Wandlungen der Bevöl-
kerungsstruktur verändernden kleiner werdenden Be-
darf auf dem Wohnungsmarkt könne bewerkstelligt
werden einmal durch rechtzeitige Beschränkung der
neu zu gewährenden Baukredite und Hypothekar-
darleihen, die am besten imstande sei, vor allem
der privaten Bautätigkeit einen gewissen und nof-
wendigen Dämpfer aufzuseßen, was nur im wohl-
verstandenen Interesse des Bauherrn liege. Sodann
dadurch, daß die Stadt nicht nur den Eigenbau von
Wohnhäusern, sondern auch ihre Subventionspolitik
vorderhand abbaue. Gerade wegen der Aktivität
und den hohen Beträgen, die infolgedessen in Wohn-
bauten durch die Stadt investiert worden seien, em-
pfehle sich um so mehr Zurückhaltung, sobald eine
gewisse Sättigung aus den wirtschaftlichen und be-
völkerungsstrukturellen Gründen zu erwarten sei. Eine
Außerachtlassung nicht zuleßt auch dieser strukturellen
Wandlungen der Bevölkerung könnte schließlich zu
einem völligen Zusammenbruch der Wohnbaukon-
junktur mit allen seinen katastrophalen Folgen füh-
ren, wie er in der Stadt Zürich bereits um die Wende
vom neunzehnten zum zwanzigsten Jahrhundert und
in gewissem Umfange auch in der ersten Kriegszeit
in Ercheinung getreten sei. Um einen derartigen
Zusammenbruch zu vermeiden, sei aber weiter nö-
tig, daß auch der private und halböffentliche (ge-
nossenschaftlich-gemeinnüßige) Hausbesißer rechtzei-
tig die Zeichen der Zeit zu erfassen suche, und mit
den möglichen Mietpreisermäßigungen einseße, be-

vor das zuleßt sich doch immer wieder machtvoll
behauptete Geseß von Angebot und Nachfrage, in-
folge einer inzwischen weitergeschrittenen Verschie-
bung von Wohnungsbedarf und Wohnungsvorrat,
die Mietzinse viel weiter werfe, als es auch im volks-
wirtschaftlichen Inferesse liegen könnte.

Zum Kirchenbau in Wollishofen-Zürich. Die

Versammlung der Kirchgemeinde vom 8. Mai war

von 100 Kirchgenossen besucht. Der Kirchenbau-
fonds ist um 3090 Fr. auf 68,145 Fr. angewachsen.
Das Hauptgeschäft bildete die Frage des Kirchen-
baues. Der Präsident, Oberst Schmid, erläuterte das

beim Wettbewerb mit dem ersten Preis bedachte,
seither verbesserte Projekt von Henau er und

Witschi, das in Plänen und Modellen vorlag. Der

weite Kirchenraum, der rund 1100 Sißpläße enthält,
ist ohne Säulen und daher ohne blinde Pläße. Die

einzige Empore ist für die Gesangvereine berechnet.
Den Kirchenraum umschließt eine Wanderhalle. Der

Turm steht etwas abseits. Architekt Henauer fügte
weitere erläuternde Erklärungen bei, ebenso Stadt-

baumeister Herter als Mitglied des Preisgerichts und

als Berater der Kirchenpflege. Er hält dafür, dal;

das Projekt einen Markstein des protestantischen
Kirchenbaues bedeute; wenn die Gemeinde dem

Projekt zustimmt, wird der Stadtrat alsbald die Aus-

gestaltung der Egg an die Hand nehmen. In der

Aussprache machte sich einige Kritik am Projekt

geltend. Einhellig, mit 93 Stimmen bei ein paar

Enthaltungen, stimmte die Versammlung dem An-

trag der Kirchenpflege zu, daß die Kirchenbaufe au'

Grund der vorliegenden Pläne gefördert werde"
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25, Oûnllisccll, Doppslmsl>flsmilisnlisu3 mil /^ulo-
rsmi3sn uncl ^inlcisclung Kô3li3lcsk;s 40, lsilw,
Vscwsigsi'unH, 6

26, Xsnlon /üi-ic^i, Wincllsnzsnösu sn clsc 5üclws3l-
3sils uncl Dmösu im Dnlscgs3cliol) cls3 Icsnlonslsn
XIol3pilsl3 Winlsclliucs^lcshs 204, 6^

27, I^1islscösuzsno33sn3clis6 Vcsnsli3gsi-lli, ^inlcis-
clung l-iolwis3sn3lcsl;s 33 öi3 89/3sminsi'3li'ss;s
Xlc, 96—112, I, 6:

28, kinggsc, innscsn Dmösu Kiscllli3lcsk)s 6, 6i
29, Wunclscli, !cwsi Lisöslsulösulsn uncl ^lsgcs-

lsung cls3 XIols3 X>ullsn3li-shs / Xlslclsnösc^lrskzs
Xlc, 44, XsIIscsnösu mil ^ulslicl sn clis Dol3sils
>-!ocIi3lmk;S 6: Doppslmsliflsmilisnlisu3sf uncl ^!n-
lcisclungsn I'locli3li'sk;s 6/I'lsIclSnöscli3l>'slzs 44/
l4ullsn3lcskzs, ^ösnclsi-ung3plsns, lsiIwsÌ3S Vsc-
wsigscung, 6i

30, ôOO3-1sgIisi', Dscli3loclcsulösu, ^iscöi'sclil3l>'sk;s
Xlc. 96. I,

31, O, Loninx, /^ulocsmÌ3sngsôsucls mil (Dscslscsum
uncl ^ösnclsrung clEc ^inlcisclung llsus^lcskzs 32/
I4susl3lsig, 7

32, (3, llolz ^cösn, Dmösu Dcslil^ug3lcsk;s 15, ^,7!
33, ^clisllsc, ^inlcisclung Dolclsc3lssl;s / ôungsrl-

wsg 7, 71
34, W. ^3clnösclisc, innscn Dmlssu I'sIIcsn3li'. 28, 3 ^

35, ösugs3sll3clisll l.inclsnöücgli, Doppslmslu-lsmi-
Iisnlisu3sc öuclisnwsg 41, 43, 45, 47 uncl 49,
^ösnclscung3plsns, 8i

36, 1. (^o^susr3 ^cösn, ^wsilsmilisnlisu3 ^n^snöülil-
3lcshs 67, ^ösnclsi'ung3plsns, /. 8,

Lsutsîigkeiî in «lor 5ls«i» iürick. im Visclsl-
jsXc3ösficlils cisc ^Iclisngs3sll3clis6 >.su ê< Lo, in
^üricli wiccl clis Ksvöllcsi'ung33l>'ul<lu>' uncl Wolinösu-
polililc Ic>E3p>'oclisn uncl clsösi öslonl, clsh clis ösu-
lsliglcsil 3icli wsilsc msc6lig öslsöl lisös, l^lil üösc
3000 nsusn Wolinungsn im lslics lisös clis ösulslig-
icsil in clsn vscllo33snsn visc lslvsn sin /^U3msh sc-
csiclil, wie nis ^uvor in clsc Os3cliiclils clsc Äscll,
Icol; clis3sm sus)sr3l Isölisllsn VVolinungsnösu 3si
jsclocli vocs^l Icsin Dsöscsngsöol sn Wolinungsn
singslcslsn. Dsc cluccli3clinillliclis ös3lsncl sn i.ssc-
wolinungsn 3s! vislmslic, wsnig3lsn3 öi3 ^ncls 1930,
csclnl icisin gsölisösn, uncl lisös 3icli sc3l im lslics
1931 cilzsc sinsn 5sl; von 1 "/» gsliolssn. IXlil clsc

^sclig3lsilung sinsc gcok;sn ^siii nscisc Woiinungsn
scil <3sn f-cöiiiing cls3 iscilsnclsn lsli^, clis lzsi wsi-
lsm niciil mslic süs 3sliisnic sic>gs3sl;l wocclsn 3incl,
3si clsc I_ss>-iss3lsncl sissi-ms!3 3sii>' sclislziicli gs-
wscli3sn. clüclls im Ooccl^ciinill clsc gs3smlsn
5lscll nonmelic clsn ?co?snt3st; srrsiclil oclsc gsc !c>s-

csil3 üiss^clirillsn lisksn, clsr im süysmsinsn ZÌ3

nolig sngs3elisn wiccl, om clsm i^iislsc clis wün3clisn3-
vvscls öswsgung3- uncl Wsliilcsilisil ?u gsksn, in
clsi- >cinclsi'ÌO3 isisilzsnclsn ^iis mogs ^u gulsm Isii
clis ^ciciscung lur clis csgs l^IsciilmgE nscii Xisin-
wolinungsn von sin ic>i3 z:wsi Wolincsumsn in clsn
ishlsn lskcsn Üs^sn, Ds mil 6sc sümsliiiclisn Beizer-
silscung clsc Os3smlic>svöii<scunz niclil nuc clis ^ks-
^illsc ^ucücicgslisn, 3onclscn gisiclmsiliz suc^i clis /slii
clsc ^Kssuliö3ungsn clumii locl ^unslimen, uncl clis
^si^i clsc ^clscluccli lcsi wscclsnclsn Wolinungsn wscli-
3sn wsccls, 3si sins Vscminclscung clsc Xlscillmgs
mil Ks3limmliisil z^u scwsclsn, Xlolig 3si cls^sc, clsh
in3lzs3onclsi's clis 3lsclli3sksn ösliöcclsn clis ös-
wsgun^sn uncl Vsrânclscungsn innsclisilz clsc 3lsclli-
3clisn Lsvöiicscung vscloigsn, wsü 3is mil ilicsc Osc-
isilisn3- uncl 5ukvsnlion3poiiliic clsn 5cliiÜ33si ?uc

ksgulisrunz cls3 Wolinungsnmsricls3 Bällen, uncl
clsrülzsc iiinsu3 cluccli ilicsn ^igsnissu in clsn ishlsn

lslic^slinlsn 3icli gswölinl iiàllsn, clsn 5p!l;snli>sclscl
sm Woiinungsnmscicl ?u clscicsn. Dis giüclciiclis
l^li3cliung von l4snclsÌ3- uncl inclu3l>-is3lscll, wis 3is
^üricli clsc3lsiis, uncl clis I^Isnniglsiligicsil uncl Vsc-
3cliisclsnscligicsil clsr (5s3cliâll32wsigs, wsiclis clis
5lscll lzslisrlzsi'gs, 3si ilic olins ^vvsilsi ?ugul ge-
icommsn, ^ins mögiicii3l M3ci^s ^nps33unz cls3 ^n-
gsic>ol3 sn clsn 3Ìcìí unlsr wiàlislliiciisn ^inliÜ33sn
wis unlsc clsm Dcucics von Wsncliungsn clsc ösvöi-
icscung33li'uiclu>' vsränclscnclsn icisinsc wscclsnclsn ös-
clscl sul clsm Wolinung3mscicl icönns izswscic3lsüigl
wscclsn sinmsi clumii csciil?siligs ös3clii'snicung clsc

neu ?u gswslicsnclsn ösuiccsclils uncl ll^pollisicsc-
clsrisilisn, clis sm ic>s3lsn im3lsncls 3si, voc süsm
clsc pcivslsn ösulsli^icsil sinsn ^swÌ33sn uncl nol-
wsncligsn Dsmplsc sul^u3sl^sn, ws3 nur im woiii-
vsc3lsnclsnsn inlsrs33s cls3 Lsulisrcn iisgs, 5oclsnn
clscluccli, clsi; clis Ilscll niclil nuc clsn ^i^snlzsu von
Woiiniisu3scn, 3onclscn sucli iiics 5uisvsnlion3poiilii<
vocclsciisncl sizicisus, (Dsmcls wsgsn clsc /^iclivilsl
uncl clsn iiolisn öslmgsn, clis inloigscls33sn in Wolin-
lzsulsn cluccii clis 5lscll invs3lis>-l wocclsn 3sisn, sm-
plsliis 3icli um 30 mslic ^.ucüciciisilung, 3oizsicl sins
^SWÌ33S 5sll!gung SU3 clsn wicl3clislliiciisn uncl lzs-
vöiics>'UNH33l>'ui<lu>'siisn (Dcünclsn 2^u scwsclsn 3si, ^ins
^uizsi'sciilis33ung niclil ^uisl^l sucii clis3sc 3lrui«lucsiisn
Wsncliun^sn clsc ösvoiicscun^ icönnls 3cliüsk)iicii
sinsm vöiiigsn ^u3smmsnic»'ucli clsc Wolin^zsuicon-
junicluc mil süsn 3sinsn icsls3lcopiisisn l-oigsn lüli-
csn, wis sc in clsc 5lscll ^ücicli l?s>'sil3 um clis Wsncls
vom nsun^slinlsn ?um ^wsnTÌg3lsn lslii'Iiunclsi'l un8
in JSWÌ33SM Dmlsngs sucli in clsc sc3lsn Xcisg3Tsil
in ^cclisinung gslcslsn 3si, Dm sinsn clsmcligsn
Xu3smmsnlc»'ucli /u vscmsiclsn, 3si slzsc wsilsc nö-
lig, clsh sucli clsc pcivsls uncl lisüzöllsnlliclis (gs-
no33sn3clisll!icli-gsmsinnülzigs) Dsu3!ss3il)si' csclil?si-
lig clis ^siclisn clsc ^sil ?u scls33sn 3uclis, uncl mit
clsn mÖHÜolisn l^IislpcsÌ3s>'mâl;ÌJungsn sin3sl^s, Iss-

voc cls3 ^uîsl^l 3ic^> clocii immsc wisclEc msclilvoü
lzslisuplsls (Ds3sl; von ^ngskot uncl Xlsclilmgs, in-

lolgs sinsc in^wi3clisn wsilscgs3cli>'illsnsn Vsc3sliis-
kunH von Wolinung3>c>scls>'l uncl Wolinunz3voci'sl,
clis I^1iàin3s vis! wsilsc wscls, sÌ3 S3 sucli !m vo!I<3-

wirl3clisllüclisn !nlscs33S üsgsn Icönnls.
lum Kirckenbsu in VVolIîîiiosen-Iûrick. Dis

Vsc3smmlun^ clsc Xiccligsmsincls vom 8. Xlsi wsc

von 100 XimligsnO33sn ös3uc>il, Dsc Ximlisnösu-
loncl3 Ì3l um 3090 lì sul 68,145 l-c, snzswscli3sn,
Ds3 llsuplgs3sliâll öilclsls clis I'MHS cls3 Xicclien-
ösus3. Dsc?m3iclsnl, Oös>'3l ^climicl, sclsulscls clZZ

ösim VVsllöswscö mil clsm sc3lsn lVsi3 öeclsclils,
3sillisc vsi-ös33s>-ls l'cojslcl von Densusc un8

Wil3clii, cls3 in Plänen uncl I^loclsIIsn voclsg, Dsc

wsils XimIiEncssm, clsc cuncl 1100 5ihp!shs snllisll,
Ì3l olins 3su!sn uncl clElisc olins ölincls ^lâhs. Dis

einiiigs ^mpocs Ì3l lüc clis (^s3snzvsi'sins öscsclinsl
Dsn XimIiEnmum um3clilisl^l sins Wsnclsi-Iisüs, Dsc

lui-m 3lslil slws3 slz3sil3. /^ccliilslcl l-lsnsusc lügle
wsilscs sclsulscncls ^clclscungsn ösi, sösn3O 6lscli-
ösumsi3lsc llsclei- sl3 XlilgÜscl cls3 ?i-sÌ3gs>'iclil3 uncl

à öscslsc clsc Ximlnsnpllsgs, Iisll clslüc, clsh

cls3 ^cojslcl sinsn I^lsclc^sin cls3 pcols3lsnli3clisn
XimliEnösus3 ösclsuls! wsnn clis (^smsincls clsm

k^cojslcl zcu3limml, wiccl clsc 8lscllml àôslcl clis /^u!-

gS3ls!lung clsc sn clis Dsncl nslimsn. In clec

^U33pcsclis mscl^ls 3Ìoli sinigs Xcililc sm ^rojslcl

gsllsncl. ^inksllig, mil 93 klimmen ös! sin
^nllisllunzsn, 3limmls clis Vsc3smmlung clsm
lcsg clsc Ximlisnpllsgs ^u, clsl; clis Ximlisnösuls su>

(^cuncl clsc voflisgenclsn l^Isns zslöi-clscl wsccls^
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solle; eine spätere Versammlung wird über die end-
gültige Vorlage und über das Kreditbegehren zu
entscheiden haben.

Ein neues Hotel an der Seidengasse in Zürich.
Seit einigen Monaten steht das Gebäude der alten
Seidenpost im Umbau. Anfänglich bestand die Ab-
sieht, das Haus vollständig für Geschäftszwecke aus-
zubauen. Die Genossenschaft zur alten Seidenpost
hat nun aber den zeitgemäßen Entschluß gefaßt, in
den Obergeschossen des Gebäudes ein Hotel Garni
einzurichten. Das Hotel erhält seinen Haupteingang
an der Seidengasse. Es besteht die Möglichkeit, im
Erdgeschoß eine Kaffee- oder Teestube einzurichten.
Die Ausstattung des Hotels, das von Architekt M.
Hauser projektiert wurde, soll den Stempel der
schlichten und modernen Eleganz tragen. Der größte
Teil der Parterreräume bleibt nach wie vor der Fran-
zösischen Warenhalle vorbehalten, die ihre Räume
bereits im Herbst beziehen wird. Die Eröffnung des
Hotels ist auf Ende des Jahres in Aussicht genommen.
Die allseitig freie Lage im Stadtzentrum mit Blick
auf die Bahnhofstraße und den Löwenplaß machen
das Objekt besonders geeignet für ein vornehmes
Stadthotel. Die Rohbauarbeiten werden durch die
A.-G. Hatt-Haller besorgt.

Wasserversorgung Mönchaltorf (Zeh.). Mönch-
altorf beschloß den Anschluß an die Wasserversor-
gungsgenossenschaft Grüt-Berg-Goßau ; die Einkaufs-
summe für die minimale Lieferung von 200 Minu-
tenlitern beziffert sich auf 18,000 Fr.

Wasserversorgungsprojekt in den Freibergen
(Bern). Für die 20 Gemeinden der über 300 Qua-
dratkilometer umfassenden Freiberge, die ohne Was-
serquellen sind und wo in Zeiten der Trockenheit das
Wasser durch Fuhrwerke und per Eisenbahn stunden-
weit herangeschafft werden muß, wird eine große
Wasserversorgungsanlage durch Fassung einer großen
Quelle am Ufer des Doubs und die Leitung ihres
Wassers durch ein Pumpwerk auf die Hochebene
geplant.

Um- und Neubauten in Erlach (Bern). Der
Große Rat bewilligte 320,000 Fr. für Um- und Neu-
bauten an der kantonalen Erziehungsanstalt in
Erlach.

Neues Absonderungshaus March (Schwyz).
(Korr.) Nachdem Ende Juni leßten Jahres mit dem
Bau eines neuen Absonderungshauses neben dem
Bezirksspital in Lachen begonnen wurde, sind die
Arbeiten troß manchmal sehr ungünstiger Witterung
so weit gediehen,' daß mit der Inbetriebseßung des
Gebäudes im Laufe dieses Sommers unbedingt ge-
rechnet werden kann. Für sämtliche Bauarbeiten
konnten rund 83% Handwerker und Gewerbetrei-
bende der March berücksichtigt werden. Die übrigen
17% sind Spezialarbeiten. Auf Grund der Verge-
bungen und der bisanhin gemachten Ausmaße des
Architekten bleiben die Kosten im Rahmen des Vor-
anschlages.

Militärbarackenbau im Kanton Freiburg. Der
Freiburger Große Rat genehmigte ein Projekt be-
treffend die Erstellung dreier großer Militärbaracken
am Schwarzsee. Der nötige Kredit beträgt 560,000
Franken.

Graubündner Spitalbauten. Der Fond für
die Errichtung eines Kantonsspitals in Chur ist
einschließlich 200,000 Fr. für das große Arlibon-Areal,
auf 2,417,785 Fr. angestiegen. Die Kombination eines
Kantonsspitals mit einem Stadtkreisspital wird in Er-
wägung gezogen.

Vom Neubau des reformierten Töchterheims
in Lucens (Waadt). In der Bevölkerung von Lucens
wird der Entscheid wegen des Neubaues für das
reformierte Töchterheim in Lucens, der in Zürich
fiel, sehr begrüßt. Jene Erziehungssfätte hat schon
bisher als Brückeninstitution zur besseren Fühlung-
nähme zwischen Deutsch und Welsch viele Sympa-
thien im Waadtland erworben. Sozusagen alle pro-
testantischen Gegenden der deutschen Schweiz ver-
trauten ihr in den leßten sechs Jahren Töchter an.
Das Institut bittet nun aber auch um Zeichnung von
Anteilscheinen zu 4% und um freie Gaben zur end-
gültigen Finanzierung des auf Fr. 350,000 veran-
schlagten zweiten Gebäudes.

Stadionvergröfjerung in Genf. Der Genfer
Stadtrat bewilligte 13,000 Fr. für die Vergrößerung
des Stadions in Varembé.

Europäischer Holzmarkt.
(Originalbericht.)

Interessant, sogar hochinteressant, ist der Ver-
lauf der Entwicklung der Dinge am Holzmarkt Eu-
ropas. Probleme über Probleme drängen auf ihre
Lösung und halten die beteiligten Kreise ständig in
Atem. Es wird allerhand vorgeschlagen, viel geschrie-
ben und noch mehr diskutiert, auf daß nun endlich
einmal die praktische wirtschaftliche Betätigung in
der Holzzuchf, in der Holzverarbeitung und im Holz-
handel wieder etwas angenehmer werde. Aber die
kreissenden Berge sind bis jeßt über die Geburt
einzelner armseliger Mäuslein noch nicht hinausge-
kommen. Nun, die Hoffnung soll man deswegen
doch behalten. Vielleicht glückt der goldene Schnitt
für Europas Holzwirtschaft eines schönen Tages. Aber
fern liegt er ganz bestimmt. Bis dahin lastet auf den
allermeisten Waldbesißern, Sägewerksunternehmun-
gen, Holzhändlern und anderen Holzinteressenten
eine von Tag zu Tag sich fortseßende äußerst schwere
Aufgabe, gilt es eine fortdauernde harte berufliche
Befähigungsprüfung zu bestehen und mit eingeeng-
ten Finanzen eine scharfe geldliche Kraftprobe zu
vollbringen.

Vorläufig steht der europäische Holzmarkt aus-
geprägt im Zeichen eines Übergangsstadiums mit
überwiegen der Erzeugung über den Verbrauch,
großer Uneinheitlichkeit und Unsicherheit, unzuläng-
liehen Preisen und weitgehenden Unterbindungen
der Freizügigkeit einer im großen Ganzen gesehen
auf möglichst weitgehende Freizügigkeit angewiese-
nen Produktion. Während hinsichtlich des übereim
klingens von Angebot und Nachfrage und auch der
Preisgestaltung neuerlich immerhin einige relativ zu
verstehende Besserungstendenzen, die zum Teil aller-
dings einzig auf die Jahreszeit zurückzuführen sind,
sichtbar werden, scheinen die Maßnahmen zur Ein-
engung des Holzimports, obwohl sie, immer be-
trachtet unter dem Gesichtswinkel des Interesses der
gesamteuropäischen Wald- und Holzwirtschaft, schon
reichlich weit gehen, an der äußersten Grenzscheide
noch nicht angelangt zu sein. Seit unserer leßten
Europamarktschilderung (Nr. 11/Bd. 45 „Holz") ist in
der fraglichen Richtung manche Verschärfung einge-
treten. Vor allem bezüglich des Exportes nach dem
französischen Verbrauchsgebiet. Auch England be-
tonte in seiner Holzversorgung von außen her das
wirtschaftsprotektionistische Prinzip deutlicher. Und
aus Holland hört man, daß hauptsächlich die dortige
Sägeindustrie einen Schuß gegenüber der auslän-
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8olls! sins 8pstsrs Vsr8smmlung wirci ühsr ciis snci-
gültigs Vorlsgs unci üissr cis8 Xrsciithsgshrsn ^u
ent8chsicisn hsissn.

Lin neue! ttotei sn 6er 5ei«isngslle in lürick.
5sit Einigen IVlonstsn 8tsht cis8 (Oslssucis cisr sltsn
5sicisnpo8t im Omösu. T^ntsnglich Hs8tsnci ciis 7^h-
8icht, cis8 Kisu8 voll8tsnciig für lOs8chstt8Z:wscks su8-
-uhsusn. Oie Osno88SN8chstt ^ur sltsn 5sicisnpo8t
hgt nun sösr cisn -sitgsmskzsn ^nt8chlut; gstskzt, in
cisn L)hsrgs8cho88sn cis8 (Osösucis8 sin hiotsl Ssrni
sin^urichtsn. Os8 kiotel srhslt zsinsn hisuptsingsng
sn cier 5sicisngs88s. ^8 Iss8tsht ciis H4öglichksit, im
^rcigS8chokz sine Xsttss- ocisr Iss8tutzs einzurichten.
Oie /^u88tsttung cis8 Moisis, cis8 von Architekt H4.

Hisu8sr projektiert wurcis, 5ol! cisn 5tsmpsl cisr
8chlichtsn unci mocisrnsn ^lsgsnT trsgsn. Osr größte
Isil cisr t'srtsrrsrsums hlsilst nsch wie vor cisr t-rsn-
?ö8i8chsn WsrsnhsIIs vorhshsltsn, ciis ihrs ksums
issrsik im l-lsrk>8t hs^ishsn wirci. Ois ^röttnung clsz
Hlotsl8 isi sut ^ncis cisz ishrs8 in ^U88icht genommen.
Ois sl>8sitig trsis I.sgs im 5ts<àsntrum mit klick
sut ciis Kshnhot8trslzs unci clen l.öwsnplstz mschsn
cis8 Olsjskt Hs8oncisr8 geeignet tür sin vornshms8
5tscithotsl. Oie kohhsusrösitsn wsrcisn ciurch ciis
T^.-d?. tistt-HIsllsr besorgt.

Ws»erverlorgung ^öncksltort (Ich.). h/Iönch-
sltort hs8chloiz cisn /^N8chlu^ sn ciis Ws88srvsr8or-
gung8gsno88sn8chstt Orüt-ösrg-tOokzsu >

ciis kinksut8-
zumms tür ciis minimsle kistsrung von 2OO H4inu-
tsnlitsrn ös^ittsrt 8ich sut 13.OOO Hr.

Wsllerverlorgunglprojekt in «íen ?«eibergen
(Lern). hür ciis 2O <Osmsincisn cier üösr ZOO <Ous-
cirstkilomstsr umts88sncisn hrsiösrgs, ciis ohne Ws8-
8srgusllsn zinci unci wo in leiten cier Irocksnhsit cis8
Ws88sr ciurch huhrwsrks unci per hi8snöshn 8tuncisn-
weit hsrsngs8chsttt wsrcisn mutz, wirci sins gro^s
Ws88srvsr80rgung8snlsgs ciurch Hs88ung sinsr grohsn
(Ouslls sm Otsr cisz Oouisz unci ciis Leitung ihrs8
Ws88sr8 ciurcti sin ?umpwsri< sut ciis ttoctislssns
gsplsnt.

Um» unU Neubauten in LrisclZ (ösrn) Osr
tOrohs I?si Isswiüigts Z2O.OOO I^r. tür Om- unci I^Isu-
izsutsn sn cisr Icsnionslsn ^ r? i s ii u n g zs n zts t in
^rlscli.

Bleuel ^blvnUerunglksuz ^srck (5ciiw^)
(I^orr.) i^Isciicism ^ncis ^uni ishtsn tsiirss mit cism
ösu sins5 neuen ^iszoncisrungziisuzsz nsissn cism
Ks?irl<55pits! in I.sciisn issgonnsn wurcis, zinci ciis
/^rissitsn trot) msnctims! zsiir ungünztigsr Witterung
80 weit gsciisksn,' ciskz mit cisr !ntzstrisii>8st;ung cis8
Lstzsucis8 im I_suts ciis8S8 5ommsr8 unissc^ingt gs-rsciinst wsrcisn lcsnn. I^ür 8smtlictis ösusrissitsn
iconntsn runci 8Z^/g i^isnciwsricsr unci Oswsrizstrsi-
tzsncis cisr I^lsrcti izsrücl<8iciitigt wsrcisn. Ois üisrigsn
17^/g 8inci ^ps^isisrissitsn. /^ut (^runci cier Verge-
isungsn unci cisr isi8sntiin gsmsctitsn /^U8mshs cis8
^rctiitsictsn isisiizsn ciis i<o8tsn im !?siimsn cis8 Vor-
SN8ctlisgS8.

^iiiîsrbsksckenbsu im Ksnton krsiburg. Osr
I"rsiisurgsr (?rol;s I?st gsnsiimigts sin k^rojsict iss-
trsttsnci ciis ^r8tsüung àsisr großer IVIilitsr^srscicsn
sm 5ctiwsr^8ss. Osr nötige !<rsciit lsstrsgt 56O>OOO
l^rsnicsn.

<-rsubün«tne» Zpitsidsuten. Osr i^onci tür
ciis ^rriciitung sins8 Ksnton88pits!8 in Liiur i8t
sin8cii!is^!ict> 7OO.OOO i^r. tür cis8 grokzs ^riiöon-^rssi,
sut 2,41 7,7K5 iì sngs8tisg«n. Ois Xomöinstion sins8
Ksnton88pitsl8 mit einem Äsciticrsi88pitsi wirci in ^r-
wsgung gs^ogsn.

Vom Neubau «tel reformierten löektvrkeiml
in ^ueenl (Wsscit). In cier ösvöiicsrung von i.ucsn8
wirci cisr ^nt8ciisici wsgsn cis8 i^lsulssus8 tür cis8
rstormisrts löctitsriisim in i.ucsr>8, cisr in /üricti
tisl, 8siir ösgrüht. tens ^r^isiiung88tstts list 8ciion
öi8lisr si8 örücicsnin8titution ^ur ös88srsn t-ütiiung-
nslims ^wi8ciisn Osut8cii unci Wsl8cti visls T^rnps-
tiiisn im Wsscitlsnci srworösn. ^o^u8sgsn siis pro-
ts8tsnti8clisn Osgsncisn cisr clsut8clisn Zciiwsi^ vsr-
trsutsn iiir in cisn istztsn 8scii8 istirsn löciitsr sn.
Os8 In8titut Isittst nun sissr sucii um ^siciinung von
^ntsil8ciisinsn ^u 4^/g unci um trsis Osösn ?ur snci-
gültigen k-insnziisrung cis8 sut t-r. ZZll.OOO vsrsn-
8clilsgtsn Zweiten (Osösucis8.

Ztsrtionvergröherung in Sent. Osr Qsntsr
5tscitrst öswilligts 1Z.OOO ^r. tür ciis Vsrgröhsrung
cis8 5tsciion8 in Vsrsmös.

kuropsizcker I4olTMsrIîî.
tOrigiriâlksrictit.)

Intsrs88snt, 8Ogsr liocliintsrs88snt, i8t cisr Vsr-
lsut cisr Entwicklung cisr Oings sm tiol^msrlct ^u-
rops8. ?roölsms üösr ?roölsms cirsngsn sut ilirs
I_o8ung unci iisltsn ciis Isstsiligtsn Xrsi8s 8tsnciig in
/Vsm. ^8 wirci sllsrlisnci vorgs8clilsgsn, viel gS8cliris-
ösn unci nocii mslir cii8lcutisrt, sut cisl; nun sncilicii
sinmsl ciis prslcti8ctis wirt8ciisttliciis öststigung in
cisr tiol^^uclit, in cisr i-iol^vsrsrösitung unci im i4oi^-
iisncisl wiscisr stws8 sngsnsiimsr wsrcis. T^ösr ciis
Icrsi88sncisn Lsrgs 8inci Isi8 jetzt ülssr ciis (Osöurt
einzelner srm8sligsr I^lsu8lsin nocii niclit iiinsu8gs-
kommen. I^iun, öis tiottnung 80» msn cis8wsgsn
ciocii öslisltsn. Vielleicht glückt cisr golcisns schnitt
tür ^urops8 tiolâirt8clistt sins8 8ciiönsn Isgs8. ^Issr
tsrn liegt er gsn? ös8timmt. öi8 cisliin Is8tst sut cisn
sllsrmsi8tsn Wslciös8it;srn, 3sgswsrk8untsrnst>mun-
gsn, klol^hsncilsrn unci sncisrsn Klol2iintsrs88sntsn
sins von Isg ?u Isg 8ick> tort8st)sncis sulzsr8t 8ciiwsrs
T^utgsös, gilt E8 sins tortcisusrncis iisrts issrutliciis
östsliigung8prütung ^u ös8tsiisn unci mit singssng-
tsn hinsn^sn sine 8ciisrts gsicilictis Xrsttproiss ^u
vollöringsn.

Vorlsutig 8tsiit cisr suropsi8ct>s t-iol^msrkt su8-
gsprsgt im ^siclisn sins8 Oösrgsng88tsciiurn8 mit
Olzsrwisgsn cisr ^r^sugung üösr cisn Vsrisrsuch,
grolzsr Onsinkisitlictiksit unci On8iciisrt>sit, un^ulsng-
liclisn l-'rsi8sn unci wsitgsiisncisn Ontsröinciungsn
cisr hrsi^ügigkeit sinsr im grolzsn (?sn^rsn gs8süsn
sut mögliche wsitgsiisncis t-rsi?ügigksit sngswis8s-
nsn t'rocluktion. Wshrsnci iiin8ichtlich cls8 Oösrsin^
Klingsn8 von T^ngsizot unci hischtrsgs unci such cisr
?rsi8gs8tsltung neuerlich immerhin sinigs rslstiv ^u
vsr8tshsncis ös88srung8tsncisn^En, ciis z:um Isil slisr-
ciing8 sinnig sut ciis istirs8?sit ^urücki:utührsn 8incl,
8ichtösr wsrcisn, 8chsinsn ciis hlshnshmsn ^uc ^in^
sngung cis8 Hiol^import8, olswohl 8is, immer lss-
trschtst unter cism (Os8icht8winksl cis8 lntsrs88S8 cisr
gs8smtsuropsi8chsn Wslci- unci hiol^wirt8chstt, 8chon
reichlich weit gshsn, sn cisr sul;sr8tsn (?rsnT8chsicis
noch nicht sngslsngt ?u 8sin. 5sit un8srsr lstztsn
^uropsmsrkt8chilcisrung (Xlr. 11/öci. 45 „hiol/') i8t in
cisr trsglichsn Dichtung msnchs Vsr8chsrtung sings-
trstsn. Vor sllsm ösiüglich cis8 ^xports8 nsch cism
trsn^Ö8i8chsn Vsrhrsuch8gshist. T^uch ^ngisnci ös-
tonte in 8sinsr Htol?vsr8orgung von sulzsn hsr cis8
wirt8chstt8protsktioni8ti8chs t'rin^ip cisutlichsr. Onci
su8 hiollsnci hört msn, cislz hsupt8sch>ich ciis ciortigs
^sgeinciustris sinsn 3chuh gsgsnüösr cisr su8lsn-
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